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Liebe Erligheimer,

bald ist Weihnachten, Zeit für Geschenke. Was war 
das schönste, originellste Geschenk, das Sie oder du 
bekommen hast? Was hat tatsächlich Freude ausge-
löst? Wir wollen uns in der Familie und im Freundes-
kreis Freude machen. Ich finde es gar nicht leicht, 
originelle Geschenke zu machen. Dazu sollte man 
sich gut kennen. Und ehrlich sein. Ein Neffe sagte mal 
zu mir: „Bitte kein Buch! Aber gerne Schokolade oder 
Geld.“ Was schenken wir: Nützliches, was jemand 
braucht oder sich wünscht? Wir packen Geschenke 
ein oder verschicken sie mit der Post. Es soll überra-
schend und spannend sein, was wir schenken. Gerne 
werden auch Gutscheine geschenkt. Gutscheine mit 
gemeinsamer Zeit, z. B. in einem Café, in einem In-
door-Spielplatz oder in einem Konzert, finde ist et-
was Schönes. 
Warum machen wir uns an Weihnachten Geschenke? 
Weil Gott uns ein Geschenk gemacht hat. 
Er wickelte sein Geschenk in Windeln ein und legte es 
in eine Futterkrippe in einen Stall. 
Dieses Kind wurde durch viele Engel und viel Licht 
angekündigt. Ich finde es originell. 
Aber brauchen wir das Geschenk? Ich meine ja, sehr. 
Denn dieses Kind war sehr außergewöhnlich. 
Es kam aus der für uns noch unsichtbaren Welt in die 
sichtbare Welt. Dieses Kind wurde erwachsen und 
brachte vielen Menschen damals in Israel Heilung 
und Hoffnung. Und Jesus nahm alle unsere Schuld 
aus Liebe auf sich. Er trug sie ans Kreuz, damit wir 

Grußwort Taufen

Kinder bringen uns ein Stück 
Himmel auf die Erde.
Roland Leonhardt

befreit leben können. Er starb, damit wir wieder ei-
nen direkten Draht zu Gott haben können. Er öffnete 
den Gesprächszugang zu Gott. 
Gott ist immer nur ein Gebet weit entfernt und freut 
sich über alle Kontakte mit uns. Kostenlos! Außerdem 
hat Gott an Weihnachten die Tür ins Paradies wieder 
aufgeschlossen. 
Nach dem Tod kommt nicht Nichts, sondern für dieje-
nigen, die an Gott glauben, ein Leben im Paradies. Da 
gibt es keine Krankheiten, keine Beerdigungen und 
keine Kriege mehr. Da werden wir eine liebevolle und 
friedliche Zukunft ohne Ende haben. Da werden wir 
unsere Lieben wieder sehen und umarmen können. 
Das ist das hoffnungsvolle und zukunftsschenkende 
Geschenk, das uns Gott an Weihnachten macht. Ich 
lade uns ein, dieses Geschenk auszupacken mit Weih-
nachtsliedern, mit Lesen von guten Weihnachtsge-
schichten oder mit Feiern von Gottesdiensten!

Wir wünschen uns allen diese qualitativ große 
Weihnachtsfreude, die mit dem Jesuskind 
zu uns kommt.

Die beiden Vorsitzenden
Herbert Bolzhauser und Margret Döbler

Keine Familiennachrichten in der Webfassung!

Foto: privat
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Festtage 2023 Bestattungen
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Auferstehung 
ist unser Glaube,
Wiedersehen 
unsere Hoffnung,
Gedenken 
unsere Liebe. 
Aurelius Augustinus

Einen Menschen lieben 
heißt einzuwilligen, 

mit ihm alt zu werden.
Albert Camus

Keine Familiennachrichten in der Webfassung! Keine Familiennachrichten in der Webfassung!
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D er 2019 gewählte Kirchengemeinderat ist seit 
Januar 2020 im Amt. Bei der Verpflichtung ver-

sprachen wir, im Aufsehen auf Jesus Christus, dem 
Herrn der Kirche, unser Amt auszuüben. Wir trafen 
uns zu elf Sitzungen im Jahr 2023.
Im Januar nahmen wir an einer Schulung für Kir-
chengemeinderäte auf dem Schönblick teil. Der Aus-
tausch mit anderen Kirchengemeinderäten und die 
guten Vorträge oder Gruppenarbeiten motivierten 
und gaben weiterführende Impulse. In den Sitzun-
gen beschäftigen uns immer die Gottesdienste. Von 
Januar bis März feierten wir sie im Dietrich-Bonhoef-
fer-Haus (DBH) um Energie zu sparen. Gottesdienste 
wurden meist auch gestreamt und wir freuen uns 
über Besucher in der Kirche oder auch im Internet. 
Einmal im Monat gestalten Ehrenamtliche den Got-
tesdienst mit Bandmusik. Ein Höhepunkt im Jahr ist 
der Erntebitt-Gottesdienst auf einem Bauernhof. In 
diesem Jahr durften wir bei Familie Mayer mit dem 
Posaunenchor aus Bönnigheim hinter dem Alten 
Kuhstall feiern. Wir schafften das Liederbuch: „Wo 
wir dich loben, wachsen neue Lieder“ an. Wir verlän-
gerten die Lizenz für Lieder, die wir im Gottesdienst 
über den Beamer zeigen. 

Jugendreferent Ralf Meeß luden wir zu einem Be-
richt über seine Arbeit im CVJM ein. Er macht den 
Jugendkreis und begleitet Ehrenamtliche und auch 
Projekte in der Gemeinde. Seinen Stellenanteil über 
20% finanzieren wir aus Spendenmitteln.
Wir haben ein Team gegründet, das die „Prävention 
vor sexueller Gewalt“ vorbereitet. Im Jahr 2024 gibt 
es zwei Schulungen für die Mitarbeitenden in der Kir-
chengemeinde und in der ganzen Region. 
Von unserer Kirchenpflegerin Susanne Hiller beka-
men wir den Haushaltsplan für 2023 vorgestellt, 
außerdem den Rechnungsabschluss von 2022, den 
Opferplan 2023 und die Projekte für den Gemein-
debeitragsflyer. Über alles berieten wir und fassten 
Beschlüsse. Den Kindersachenbasar gaben wir an 
den Förderverein Heinzelmännchen weiter und be-
dankten uns bei den bisherigen Mitarbeitenden des 
Kindersachenbasars. Für das DBH schafften wir zwei 
Tischwagen an. Außerdem beschlossen wir, die Öl-
heizung ausbauen und eine Pelletsheizung einbauen 
zu lassen. Ebenfalls auf unseren Tagesordnungen 
waren das Gemeinde- und CVJM-Wochenende im 
Aichenbachtal und die Banner: „Ein neuer Anfang ist 
möglich!“       Pfarrerin Margret Döbler

Rückblick

Aus  dem  Kirchengemeinderat

Gemeinde- und CVJM Wochenende 
in Aichenbach bei Schorndorf | 20.– 22.10.2023

I n einem großen Freizeithaus bei Schorndorf, mit 
Platz drum herum und schönem Wetter, verbrach-

ten 63 Personen im Alter von 3 Monaten bis 71 Jahren 
ein fröhliches Wochenende. Nach dem Abendessen 
gab es eine Vorstellungsrunde, einen Abendimpuls 
mit Liedern und Gebet, danach war viel Zeit für Be-
gegnungen mit Getränken und Snacks. Wer wollte, 
konnte auch miteinander spielen, z. B. Phase 10. 
Am Samstag nach dem Frühstück wurden wir von 
einem begeisterten und hochmotivierten Trainer, 
Aleko Vangelis, zum Thema: „You’ll never walk alo-
ne“ geleitet. Er arbeitete mit uns als Gruppe und gab 
uns Impulse, z. B. „Beziehung vor Programm“, oder 
dass wir im Dreieck leben: „up“ Beziehung zu Gott, 
„in“ Beziehungen in Gemeinde und CVJM und „out“ 
Beziehungen zu Menschen in der Nachbarschaft, in 
Vereinen oder am Arbeitsplatz. Überall geht es dar-
um, wertschätzend und hilfreich füreinander da zu 
sein, ehrlich Leben zu teilen, zuzuhören und zu er-
zählen ... Am Nachmittag arbeiteten wir in Gruppen 
unter der Fragestellung: „Stell dir vor, es ist 2030, 
und die Kirchengemeinde und der CVJM leben ihr 
Motto: „gesehen und geliebt“ auf eine besondere 
Art und Weise. Im gesamten Ort ist die Liebe Gottes 
zu spüren, wahrnehmbar und erlebbar.“ Denn Vieles 
wird sich in den nächsten Jahren verändern, auch 
in der Kirche und im CVJM. Ein paar Antworten aus 
den Gruppen: Offene Treffpunkte in einem Park oder 
Café, Essen und Trinken, Kontakte und wertschätzen-
de Gespräche unter der Perspektive Ewigkeit. Oder: 
Jeder bleibt eine Minute stehen und spricht mit ei-
nem Menschen am Ort. Oder: Kleinkinderarbeit im 
Kleeblatt. Und: Wir haben viele Kleingemeinschaften 
gegründet. Und: Das alte Rathaus wurde zu einem 
Indoor-Spielplatz ausgebaut und wir Christen sind 
dort präsent. Soweit aus der Zeit mit dem Referen-
ten. Nach dem Abendessen machten wir auf dem 
Gelände ein Lagerfeuer, sangen miteinander und 
es wurde Stockbrot gebacken. Dazu gab es Nutella. 

Die zehn Kinder nahmen sehr gerne am Kinderpro-
gramm teil und erhielten am Ende eine Urkunde 
für ihr Überlebenstraining. Am Sonntag feierten 
wir miteinander einen Gottesdienst. Unsere Band 
begleitete die Lieder, Pfarrerin Döbler predigte zum 
Thema „Loslassen“. Loslassen ist ein Lebensthema 
und um Loslassen geht es in vielen Geschichten der 
Bibel. Loslassen als Prozess, der auch neue Freiheit 
und Orientierung gibt, im Vertrauen auf Gott, der 
uns in allem Loslassen begleitet. Nach dem leckeren 
Mittagessen fuhren wir wieder nach Hause, dankbar 
und zufrieden über die bereichernde Gemeinschaft, 
die wir miteinander erleben durften.   

Pfarrerin Margret Döbler
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Der CVJM Erligheim e. V. – ein selbstständiger 
Verein und dennoch mit der Kirchengemeinde 
verbunden

Der CVJM Erligheim e.V. – eine lebendige Ge-
meinschaft, die im Blick auf Jesus Menschen 
erreicht – wertschätzend. versöhnlich. einla-
dend. – so lautet unsere Vision.
 Wir wünschen uns, dass Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene mehr von Gott und Jesus erfahren und 
ihn kennenlernen können – durch vielfältige Ange-
bote und Begegnungen. Seit der Gründung des CVJM 
Erligheim e.V. im Jahr 2009 sind wir mit der Kinder- 
und Jugendarbeit der Kirchengemeinde Erligheim 
beauftragt.
 Es gibt einige regelmäßig stattfinden-
de Gruppen (Jungschar, Jugendkreise), 
mehrere sportliche Angebote (Sporttreff, 
Nordic-Walking, Lauftreff, Ultimate Frisbee) 
sowie Spiele-Abende und weitere Einzel-
aktionen für verschiedene Altersgruppen. 
 Dieses Jahr gab es zum Beispiel bereits einen  
Kinoabend, den Familientag oder den Crazy 
Carrera Cruise. Mit dem Aktionstag „Kinder 
warten auf Weihnachten“ steht im Dezember 
bereits das nächste Highlight an. 
 Aktuelle Informationen rund um den CVJM Erlig-
heim und unsere Angebote finden sich auf unserer 
Homepage (www.cvjm-erligheim.de), auf Insta-
gram (cvjm_erligheim) sowie im Nachrichtenblatt.
  NEU: „CVJM – connected –“ die neue WhatsApp 
Gruppe des CVJM: sich verabreden – gegenseitig 
helfen – Kontakte knüpfen. Anmeldung über diesen 
QR-Code: 

Wenn Sie uns gern unterstützen 
möchten, freuen wir uns über 
Mithilfe bei Aktionen, Ihre 
Mitgliedschaft im CVJM, über 
einmalige oder monatliche 
Spenden, …
 Wir bedanken uns ganz herzlich bei allen, 
die mitgestalten, uns unterstützen und be-
gleiten.
 Für Rückfragen und Anregungen: Martin Hiller 
(1. Vorsitzender, Tel. 28411), Simone Herre (2. Vor-
sitzende) bzw. Ralf Meeß (Jugendreferent, Tel. 0176 
82357780) ansprechen.

Bankverbindung: CVJM Erligheim e.V.
IBAN: DE31 6049 1430 0056 7560 03, 

BIC: GENODES1VBB (VR-Bank Ludwigsburg eG)

Gruppen und Kreise im Dietrich-Bonhoeffer-Haus (wenn nicht anders angegeben):

Gottesdienste in der Johanneskirche bzw. im Dietrich-Bonhoeffer-Haus
■  Kinderkirche für Mädchen und Jungen ab 3 Jahren
•  sonntags, 10:00 Uhr, Kontakt: Lydia Niess (Tel. 899812)
■  Gottesdienste in der Johanneskirche 
•  sonntags, 10:00 Uhr, Kontakt: Pfarrerin Margret Döbler (Tel. 22554) 
•  Am 4. Sonntag im Monat (in der Regel) wird der Gottesdienst von einem ehrenamtlichen Team gestaltet
Kurz-Gottesdienst im Kleeblattheim, samstags 15:00 Uhr (etwa 14-täglich)
•    Gäste von außerhalb sind herzlich willkommen!

Weitere Gruppen und Kreise im Dietrich-Bonhoeffer-Haus
■  Eltern-Kind-Gruppe 
•  donnerstags, 9:45 Uhr, Krabbelgruppe – nur nach Absprache, Kontakt: Melanie Schäfer (Tel. 0171 6971869)
■  Konfirmanden 
•  Treffen: mittwochs, 15:00 Uhr, zur Zeit im Evangelischen Gemeindehaus Bönnigheim
■  Gebetstreff
•  dienstags, wöchentlich 10:00 Uhr, Kontakt: Eva Bolzhauser (Tel. 21173)
■  Bibelstunde der Apis
•  sonntags (etwa 14-täglich), 17:30 Uhr im DBH

Verschiedene Kreise und Treffs
■  Hauskreise 
•  derzeit nach Absprache, Kontakt: Herbert Bolzhauser (Tel. 21173)  
■  Männer unterwegs unregelmäßig, Kontakt: Bernhard Wandel (Tel. 966547)
■  Walk-and-Talk-Treff
•  bitte folgende Termine vormerken: von 19:30 Uhr bis ca. 21:30 Uhr, Treffpunkt am DBH; 
 Infos bei Lissy Umbach (Tel. 26655) oder Claudia Schober (Tel. 31084)
 > Mittwoch 29.11.2023
 > Dienstag  16.01.2024
 > Donnerstag 29.02.2024

Alle Gruppen und Kreise sind offen für neue Personen. 
Unverbindliches Reinschnuppern ist gerne möglich. 
Wir freuen uns auf dich / auf Sie!

Angebote unserer Kirchengemeinde

10
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Neues aus Kirchheim

Einladung zur Investitur von Pfarrer Achim Binder 
am Sonntag, den 3. Dezember 2023 um 10:00 Uhr 
in der Mauritiuskirche Kirchheim am Neckar

Jesus spricht: Ich bin das Licht der Welt. 
Wer mir nachfolgt, der wird nicht 
wandeln in der Finsternis, 
sondern wird das Licht des Lebens haben.
Johannes 8,12

Die Evangelische Kirchengemeinde 
Kirchheim a. N. freut sich, 
Pfarrer Achim Binder 
als neuen Pfarrer begrüßen zu dürfen. 

Herzlich laden wir Sie ein zur Investitur durch 
Dekan Eberhard Feucht im Gottesdienst 
am 1. Advent, 3. Dezember 2023 um 10:00 Uhr 
in der Mauritiuskirche Kirchheim a. N.
mit Beteiligung des Posaunenchores 
und Kirchengemeinderates.

Im Anschluss an den Gottesdienst findet im Rathaus ein Ständerling mit Grußworten statt.
Es gibt die Möglichkeit für Gespräche und Begegnungen bei Getränken und Gebäck.
Wir möchten Pfarrer Achim Binder und seiner Frau Angela ein herzliches Willkommen bereiten.

Auf Ihr Kommen freuen wir uns und grüßen Sie herzlich

Fritz Leng, 
1. Vorsitzender des Kirchengemeinderates

Evang. Kirchengemeinde Kirchheim am Neckar
Kirchgasse 3, 74366 Kirchheim am Neckar, Tel. 07143 891166

Konfifreizeit 2023

V om 13.10.23-15.10.2023 fand die Konfifreizeit 
unserer Bönnigheimer und Erligheimer Konfir-

manden in Zaberfeld statt. Zusammen mit 2 Pfar-
rern, 11 Mitarbeitern und 17 Konfis hatten wir eine 
geniale Zeit mit unserem Gott. 
Dieses Jahr unter dem Thema „Abendmahl“. 
Am Freitagnachmittag ging es los und alle Konfir-
manden haben voller Vorfreude ihre Zimmer be-
zogen. Doch die Entspannung hielt nicht lange an! 
Direkt nach dem Abendessen ging es los mit dem 
ersten Spiel, der „Geisterstunde“. Nicht nur die Kon-
firmanden, sondern auch die Mitarbeiter in ihren 
Rollen, hatten einen riesen Spaß dabei herauszu-
finden, wer den Müllermeister ermordet hat. Zur 
Überraschung aller Teilnehmer war danach nicht 
Schluss: Alle wurden mit Knicklichtern ausgestattet 
und machten sich auf den Weg zur gegenüberliegen-
den Wiese, wo ein Nachtgeländespiel auf sie wartete. 
Müde und erschöpft fielen alle in ihre Betten. Denn 
am nächsten Morgen hieß es Kopf einschalten bei ei-
nem Stationenlauf zum Thema Abendmahl, bei dem 
die Konfis einiges gelernt haben. Doch was wäre eine 
Konfifreizeit ohne einen Casinoabend? Genau für die-
sen galt es am Nachmittag Startkapital zu erspielen. 
Nach einer Kreativzeit bei den Workshops machten 
sich die Konfirmanden und Konfirmandinnen hübsch 
und fertig für den Abend. Angefangen bei der Bar, 
über Roulette, Poker, Pferdewetten und Black Jack 
war für jeden etwas dabei. 
 Um das Wochenende gut abzurunden, durften die 
Konfis am Sonntag einen Werkstattgottesdienst zum 
Thema Abendmahl selber gestalten und ihr neues 
Wissen anwenden. Nach einem letzten sehr leckeren 
Mittagessen hieß es dann Abschied nehmen. 
 „Ich habe einige neue Dinge lernen können über 
meinen Glauben, die Beziehung zu Jesus und habe 

Bönnigheim/Erligheim in Zaberfeld
schon bestehende Freundschaften vertieft und neue 
geschlossen“, so einige Konfirmanden und Konfir-
mandinnen über die Konfifreizeit. 
Wir wünschen allen Konfirmanden noch eine geniale 
Zeit im Konfirmandenunterricht und eine wunder-
schöne Konfirmation 2024.
Wir Mitarbeiter freuen uns schon aufs nächste Jahr, 
wenn es wieder heißt: Konfifreizeit in Zaberfeld!  
                                     Miriam Wandel
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Unterwegs in Deutschland

Liebe Gemeindebriefleser,
in Timons Arbeitsbereich, die missionarischen Teams 
vom Missionswerk OM in Deutschland zu leiten, gab 
es dieses Jahr motivierende Entwicklungen. Hier ein 
paar aktuelle Highlights:
•   In der Arbeit in Chemnitz, wächst neben der irani-

schen Gemeinde und dem Deutschunterrichtsan-
gebot nun eine afghanische Gruppe, um gemein-

Familie Timon Möhrer, Operation 
Mobilisation (OM) Deutschland

sam die Bibel zu lesen. Für sie ist ihr neuer Glaube 
an Jesus Christus zu einem Schatz geworden.

•   Das internationale Team in Berlin ist regelmäßig 
in Neukölln und auf dem Herrmanns-Platz unter-
wegs (hoher Migrationsanteil in der Bevölkerung 
und in den letzten Wochen immer wieder in den 
Schlagzeilen). Dort hat das Team regelmäßig gute 
Glaubensgespräche darüber, welchen Frieden Je-
sus schenken kann, trotz politischer Konflikte. 

•   Im Xenos Café in Heilbronn findet ein Glaubens-
kurs großes Interesse. Dieser Kurs ist besonders 
darauf ausgelegt, Muslimen den christlichen 
Glauben erlebbar zu vermitteln. 

In den letzten Jahren haben wir als Familie immer 
wieder mit unseren Freunden und in der Nachbar-
schaft über die Bedeutung und Kraft unseres Glau-
bens an Jesus Christus geredet. Dabei erlebten wir 
immer wieder Interesse an christlichen Themen und 
daran, gemeinsam die Bibel zu lesen. Da hat sich in 
diesem Jahr einiges entwickelt: Wir sind nun eine 
Gruppe von ca. 15 Personen, die wir uns regelmäßig 
treffen, um gemeinsam im Glauben zu wachsen. 
Ende des Sommers wollten zwei aus der Gruppe ihre 
Entscheidung, Christ zu sein, öffentlich machen und 
ließen sich taufen, was wir natürlich richtig feierten. 

Wir danken von Herzen für die Unterstützung 
unserer Arbeit!

Herzliche Grüße Timon & Silvia Möhrer

»In den letzten Jahren haben wir als Familie immer wieder 
mit unseren Freunden und in der Nachbarschaft über die Bedeutung 

und Kraft unseres Glaubens an Jesus Christus geredet.« 

Neues aus Brasilien

Projekt PONTE – Geistlicher Kampf 
in der (Schul-)Bildung in Brasilien

Brasilien ist ein Land, mit vielen natürlichen Reichtü-
mern, aber eine gute (Schul-) Bildung ist nur Wohlha-
benden vorbehalten. Das PONTE-Projekt wurde 2015, 
in einem Café in Bietigheim, „geboren“. Ich (Alcides), 
erzählte Julia, was Gott mir aufs Herz gelegt hat.
Wir wussten nicht, was uns erwartete und auf wel-
chen „Kampf“ wir uns einließen. Acht Jahre später 
sehen wir, dass Gott uns nur auf das vorbereitet  
hatte, was noch kommen wird. 

Wir kommen bald nach Deutschland und laden 
Sie/euch herzlich zu einem Begegnungsnach-
mittag mit Informationen am 20.01.2024 um 
15:00 Uhr ins Dietrich-Bonhoeffer-Haus ein. 
Für Kaffee, Getränke, Kuchen und leckeres  
Gebäck ist gesorgt.

Was planen wir mit PONTE für die Zukunft?
Hier ein paar Punkte, über die wir berichten möchten:
Die Situation hat sich geändert, der Präsenzunter-
richt musste neu überdacht werden. Unser Leben hat 
sich verändert, unsere Familie ist gewachsen. Welche 
Auswirkungen hat das auf die Projektarbeit? Wie 
erleben wir diesen geistlichen Kampf in Bildungsein-
richtungen, Schulen und öffentlichen Verwaltungs-
einrichtungen?

Wir freuen uns auf ein baldiges Wiedersehen,
Alcides & Julia Bolzhauser dos Santos mit Familie

»Wir wussten nicht, was uns 
erwartete und auf welchen 
„Kampf“ wir uns einließen. 
Acht Jahre später sehen wir, 

dass Gott uns nur auf das 
vorbereitet hatte, was noch 

kommen wird.« 
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Arbeitsgruppe «Brot für die Welt»

WANDEL SÄEN 
lautet das Motto der 65. Aktion Brot für die 
Welt. Sie wird am 1. Advent 2023 von der 
Präsidentin Dagmar Pruin mit einem festli-
chen Gottesdienst in Leipzig eröffnet.

Wir in Erligheim wollen ein württembergi-
sches Projekt im Süden Armeniens vorstel-
len:

Mit Zuversicht und Selbstvertrauen
Jobs für Flüchtlinge und Ausgegrenzte Ar-
mut und Arbeitslosigkeit sind in Armenien 
weit verbreitet, besonders in der Grenzregi-
on Vayots Dzor. 
Eine Partnerorganisation von Brot für die Welt hilft 
jungen Menschen, sich eine Existenz aufzubauen. 
„Als Kind träumte ich davon, Lehrerin zu werden“, 
erzählt Manuschak Ghazaryan. „Aber irgendwann 
war der Traum vergessen.“ Die 26-Jährige lebt mit 
ihrem Mann, ihren Kindern und den Schwiegereltern 
in Dschermuk, einer Kleinstadt nahe der Grenze zu 
Aserbaidschan. Die Familie muss mit 300 Euro im Mo-
nat auskommen. Eine Ausbildung hat die junge Frau 
nicht, dafür fehlten ihr die Zeit und das Geld. Deshalb 
braucht es eine Perspektive für Benachteiligte. Seit 
ein paar Monaten kommt Manuschak Ghazaryan 
mehrmals in der Woche mit neun anderen Frauen im 
Gemeindezentrum von Dschermuk zusammen. Sie 
lernen hier malen, stricken, häkeln und sticken. 
Das Zentrum wird von SYUNIK betrieben, einer Part-
nerorganisation von Brot für die Welt. Sie kümmert 
sich um Menschen in Not, etwa Flüchtlinge aus der 
umkämpften Region Berg-Karabach oder aus der 
Ukraine. Und sie gibt Menschen eine Perspektive, 
die ihre Arbeit verloren haben oder nie eine hatten: 

durch Ausbildungskurse, Bewerbungstrainings und 
Hilfen bei der Existenzgründung. Die Kursarbeit 
trägt bei den Frauen Früchte. Obwohl ihre Fortbil-
dung noch gar nicht beendet ist, verkaufen sie ihre 
Waren bereits in Souvenirläden oder bieten sie über 
Facebook an. Auch Manuschak Gharzaryan hat schon 
bemalte Tassen und T-Shirts zu Geld gemacht. „Ein 
super Gefühl. Ich habe gar nicht geglaubt, dass ich 
das kann.“ 
 
Näheres erfahren Sie in unserem Gemeinde-
gottesdienst am 2. Adventssonntag um 10 Uhr 
und im Internet unter dem Stichwort: Diako-
nie Württemberg 65. Aktion Armenien

Spendenkonto: 
Ev. Kirchengemeine Erligheim 
DE 94 604 9143 0005 71190 07 
Spende Brot für die Welt

Anita Kirchholtes • Brotbotschafterin 
im Diakonischen Werk Württemberg
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Pressefoto: Brot für die Welt

Rückschau

Z um 1. April 2024 gehe ich in den Ruhestand 
und werde Erligheim verlassen. Deshalb 
möchte ich Ihnen heute einen Rückblick ge-

ben. Nach meiner Ausbildung zur Diakonin, begann 
ich 1982 als Bezirksjugendreferentin in Dekanat Neu-
enstadt a. K. zu arbeiten. Die Leitung vieler Freizeiten 
und Schulungen für Ehrenamtliche waren u.a. meine 
Aufgaben. Nach acht Jahren wechselte ich in den Kir-
chenbezirk Nagold. Hier war ich u.a. für eine große 
Bläserarbeit im Kirchenbezirk mitverantwortlich. 
Nach zwei Jahren wurde ich vom Landesjugendwerk 
in die Aufgabe der Landesreferentin für Kinderbibel-
wochen in Württemberg berufen. Ich machte viele 
Kinderbibelwochen, Seminare für Haupt- und Ehren-
amtliche und brachte zusammen mit einem Redak-
tionskreis 50seitge Arbeitshilfen für Kinderbibelwo-

17 Jahre Pfarrerin in Erligheim

chen auf den Markt. Die bekannteste war: „Komm, 
wir suchen einen Schatz!“ Zehn Jahre später gab es 
für mich die Umorientierung, Pfarrerin zu werden. 
Nach Aufnahmeprüfungen wurde ich schließlich 
vom Oberkirchenrat nach Bad Wildbad-Calmbach 
in meine erste Pfarrstelle beauftragt. Zeitgleich 
studierte ich drei Jahre berufsbegleitend. Nach mei-
nem erfolgreichen Abschluss der Prüfungen in den 
Pfarrdienst, konnte ich selbständig eine Pfarrstelle 
suchen. Aus familiären Gründen bewarb ich mich auf 
die Pfarrstelle in Erligheim und wurde 2006 vom Kir-
chengemeinderat gewählt.

Nun sind es 17 Jahre in Erligheim geworden, mit 
einem vielfältigen Angebot von Aufgaben in und 
außerhalb der Kirchengemeinde. Und ich war und 
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bin noch gerne hier. Ich habe viele verschiedene 
Menschen kennengelernt. Ich durfte Menschen bei 
Taufen, Hochzeiten und Trauerfeiern begleiten. Ich 
danke Ihnen, dass Sie mich als erste Frau im Pfarr-
dienst in Erligheim so gut angenommen haben! 

Höhepunkte waren für mich die Konfirmationen, 
Gottesdienste auf Bauernhöfen, früher Gottesdiens-
te beim Straßen- oder Brunnenfest, auf dem Schul-
hof während Corona, am Ewigkeitssonntag und an 
Weihnachten, z. B. mit dem Liederkranz, aber auch 
Kinderbibelwochen mit Bauen der Legostadt oder 
den Musicals. Gerne habe ich Senioren zu den 80er 
und 90er Geburtstagen besucht. Die ganzen Jahre 
bestand ein gutes Miteinander mit Bürgermeister 
Schäuffele, dem Gemeinderat und dem Team im Rat-
haus. Dazugekommen sind in meinem Dienstauftrag 
die Gottesdienste im Kleeblattheim und in der Tages-
pflege. Ich war in dieser Zeit an sieben verschiede-
nen Schulen im Kirchenbezirk Religionslehrerin. Die 
längste Zeit durfte ich am Alfred-Amman-Gymnasi-
um in Bönnigheim unterrichten. Dort hatte ich auch 
Erligheimer Schülerinnen und Schüler. Schulgottes-
dienste feierte ich immer mit den Schulen, an denen 
ich unterrichtete, aber auch die ganzen Jahre mit un-
serer Grundschule Erligheim-Hofen. Ein wertschät-
zendes Miteinander erlebte ich mit Rektorin Susanne 
Zimmer, ihrem Team, dem Kinderhaus und allen pä-
dagogischen Fachkräften. Die Erntedank- und Weih-
nachtsgottesdienste waren jedes Jahr ein Highlight. 
Überall dufte ich die gute Nachricht der Liebe Gottes 
weitergeben, durfte erzählen und trösten, weil es 
Gott gibt und er alle Tage bei uns ist. 

Seit März 2022 habe ich, mit Umsetzung des Pfarr-
plans 2024, das Diakoniepfarramt mit 25% dazube-
kommen. Das bedeutet Sitzungen auf Bezirks- und 
Landkreisebene für die Arbeit der Diakonie. Dabei 
staune ich über die vielfältigen Angebote der Dia-
konie: z. B. Sucht-, Schwangeren- und Schuldner-

beratung, Mutter-Kind-Kuren und viele Hilfen für 
Familien mit Kindern. Außerdem gehe ich jeden 
Donnerstagnachmittag in das Hospiz nach Bie-
tigheim-Bissingen. Ich besuche und begleite die 
Schwerkranken dort. Ich bin aber auch für Angehö-
rige, Ehrenamtliche und Pflegekräfte zu Gesprächen 
da. Diese Arbeit finde ich sinnvoll und sie bereichert 
mich. Herausforderungen waren in den 17 Jahren im-
mer wieder da, z. B. Ehrenamtliche für verschiedene 
Aufgaben anzufragen, zu finden und zu begleiten. In 
der Kirchengemeinde gibt es insgesamt ca. 120 Eh-
renamtliche. Schön fand ich, dass Doris Bode die gan-
ze Zeit eine zuverlässige Hausmeisterin im DBH war 
und ist. Für die anderen drei Aufgaben: Kirchenpfle-
ge, Sekretariat und Mesnerdienst mussten wir immer 
wieder neue Personen finden. Wir haben die Stellen 
jeweils ausgeschrieben. Seit 1. April ist Daniela Ochs 
die Assistenz der Gemeindeleitung. Frau Hiller arbei-
tete sie gut in die Aufgaben des Sekretariats und der 
Kirchenpflege ein. Frau Hiller wird die Aufgabe der 
Kirchenpflege Ende März beenden. 

Die Coronazeit stellte uns alle vor besondere Hürden, 
die es zu überwinden galt. Dankbar bin ich für die 
vielen Ehrenamtlichen, die die Arbeit der Kirchen-
gemeinde mitgestalten z. B. in der Kinderkirche, im 
Besuchsdienst und in der Männer- und Frauenarbeit. 
Seit sieben Jahren gestalten Ehrenamtliche den Got-
tesdienst einmal im Monat. Außerdem besteht ein 
vertrauensvolles Miteinander zum CVJM, der einen 
Großteil der Kinder- und Jugendarbeit verantwortet.  
Sehr dankbar bin ich in all den Jahren für das ver-
trauensvolle und konstruktive Miteinander mit allen 
Kirchengemeinderätinnen und -räten. Besonders 
auch mit den drei ehrenamtlichen Vorsitzenden, mit 
denen ich in dieser Zeit zusammengearbeitet habe. 
Dies waren Wolfgang Binder und Christhild Steimer, 
momentan ist es Herbert Bolzhauser.

Ihre Pfarrerin Margret Döbler

Ausblick

Was kommt wohl alles auf uns zu?
Veränderungen:
Sind Veränderungen gut oder schlecht? Es kommt 
drauf an! Ein lang ersehnter Urlaub kann gut sein, 
aber eine Krankheit wird eher als schlecht empfun-
den. Im persönlichen Leben und auch im Leben einer 
Kirchengemeinde gibt es immer wieder Veränderun-
gen.

Pfarrer/in:
In unserer Kirchengemeinde steht ein Wechsel 
an. Unsere Pfarrerin Margret Döbler geht zum 
31.03.2024 in den wohlverdienten Ruhestand. Am  
7.4.2024 wollen wir sie gebührend verabschieden. 
Die Pfarrstelle wurde zum 15.10.23 ausgeschrieben 
und wir sind gespannt, wer sich auf diese Stelle mit 

75% Gemeinde und 25% Diakonischem Anteil be-
wirbt. Insgesamt gibt es im Moment ca. 130 offene 
Pfarrstellen in der Landeskirche.  Wir hoffen und be-
ten, dass sich eine Pfarrperson, die zu uns passt, bei 
uns bewirbt. Während der Pfarrerlosen Zeit gibt es 
viele Aufgaben wahrzunehmen, und wir benötigen 
dabei Unterstützung von Ehrenamtlichen.  

Pfarrplan2030:
Der Pfarrplan 2030 stellt uns vor große Verände-
rungen. Durch verschiedene Entwicklungen wurde 
der Pfarrplan 2030 notwendig. In unserem Kirchen-
bezirk muss im Zuge dieses Pfarrplans jede dritte 
Pfarrstelle eingespart werden. Die Kirchengemein-
den Kirchheim und Erligheim haben eine Absichts-
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erklärung zu einer gemeinsamen Pfarrstelle ab 2030 
abgegeben. Kirchheim wird dann noch den Umfang 
von 60% und Erligheim 40% einer ganzen Pfarrstel-
le haben. (Wer Näheres zum Pfarrplan 2030 wissen 
möchte, kann auf unserer Homepage ein kurzes 
Video dazu anschauen oder sich auf der Homepage 
der Landeskirche umfangreich informieren.) Parallel 
dazu bewertet die Landeskirche alle Kirchlichen Ge-
bäude, mit dem Ziel, ein Drittel aller Gebäude nicht 
mehr mit Kirchensteuermitteln bei der Renovierung 
zu unterstützen, oder sich von diesen Gebäuden zu 
verabschieden.

Verwaltung modernisieren:
Unter diesem Oberbegriff versucht die Landeskirche 
in einem Kraftakt, Finanzen und Verwaltung umzu-
strukturieren. Einen ersten Schritt haben wir vor Ort, 
mit der Einstellung einer Assistenz der Gemeindelei-
tung, Frau Ochs, schon getan. Die Kassengeschäfte 
werden bis zur Einführung der neuen Struktur im 
Dekanat in Besigheim getätigt.

Gemeinde im Gespräch:
Wir wollen, unsere Gemeindeglieder bei all diesen 
Veränderungen mitnehmen. Deshalb bieten wir 
„Gemeinde im Gespräch“, 2-3-mal jährlich an. Nach 
einem Snack geht es um Austausch und Umsetzung 
von Ideen oder Informationen zur allgemeinen Situ-
ation in der Kirchengemeinde.
Wir versuchen, Impulse aus den Gemeindewochen-
enden, soweit es möglich ist, umzusetzen.
Ich erlebe diese Abende als ein gutes und ein wert-
schätzendes Miteinander. Und manchmal bleiben 
Einzelne bei einer Bionade oder einem Glas Wein und 
guten Gesprächen auch noch länger sitzen.

Fazit:
Viele Veränderungen kommen auf uns als Kirchen-
gemeinde zu. Ja, wir werden weniger Mitglieder und 
unsere Mittel werden weniger werden. Die Betreu-
ung durch Pfarrer/innen wir weniger werden.
Bitte sehen sie uns nach, wenn etwas nicht mehr 
möglich ist oder Fehler passieren. Aber, es gibt auch 
neue Freiräume zur Gestaltung unserer Gemeinde. 
Wir müssen sie nur nützen.
Vor Jahrzehnten, als Beton einen schlechten Ruf be-
kam, haben findige Werbemenschen einen Slogan 
erfunden: „Beton, es kommt darauf an, was man 
draus macht“. Dieser Slogan war wohl so eindrück-
lich, dass er mir heute noch einfällt.  Ich möchte 
diesen Slogan abwandeln: „Kirchengemeinde, es 
kommt darauf an, was man draus macht“ 
Das ist auch eine Einladung, mitzumachen, mitzu-
beten und sich mit zugehörig zu fühlen. Nicht wir, 
nicht das Dekanat, nicht die Landeskirche sind Herr 
der Kirchengemeinde, sondern Jesus! Das tröstet und 
ermutigt, Schritte in die Zukunft zu planen.

Herbert Bolzhauser
1. Vorsitzender der 

Kirchengemeinde 
Erligheim
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Veranstaltungen & Gruppen

Krippenspiel 2023
Am 12.11.2023 wurde mit den Proben für das Mini-
Kinder-Musical „Ey, Mann Gloria“ begonnen. Dieses 
Jahr sind wir wieder mit über 30 Kindern gestartet. 
Zu den bisherigen Kindern des letzten Krippenspiels 
haben sich 13 neue Kinder angemeldet. 
Es ist jedes Jahr eine spannende und intensive Zeit, 
in der wir Mitarbeiter/innen näher zusammenrücken 
und mit den Kindern auf dem Weg durch die Phasen 
der Krippenspielproben gehen. 
Und dann kommt der große Tag, das Krippenspiel 
wird aufgeführt.
Herzliche Einladung mitzuerleben, wie aus vielen 
Texten, Liedern, Kindern und Mitarbeitern ein tolles 
Mini-Kinder-Musical wird. 
Die Aufführung findet am 3. Adventssonntag, 
17.12.2023 um 10.00 Uhr in der Johanneskirche 
statt. Seien Sie mit dabei und erleben Sie mit 
uns ein Stück Weihnachten!              Lydia Niess

Herzliche Einladung zum Walk & Talk
Ein Treffpunkt für 
Frauen jeden Al-
ters, die Interesse 
am gemeinsamen 
Gehen und Reden 
haben. An unter-
schiedlichen Wo-
chentagen – siehe 
Flyer – starten wir 
um 19:30 Uhr vor 
dem Dietrich-Bon-
hoeffer-Haus.
Nach einem kurzen 
Beginn machen wir 
uns auf den Weg 
rund um Erligheim. Zurück im DBH gibt es noch 
eine gemeinsame Zeit bei Getränken und Snack. Der 
Abend endet um 21:30 Uhr. Wir freuen uns auf alle, 
die schon mal da waren und auf neue Gesichter. Es 
ist bereichernd, die Gemeinschaft von Frauen zu er-
leben. Seid Willkommen! Infos bei Claudia Schober 
(Tel. 31084)
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Veranstaltungen

Weltgebetstag
Am Freitag, den 1. März 2024 laden wir wieder 
zum ökumenischen Weltgebetstag ein.

Land: Palästina
Thema: „... durch das Band des Friedens“

Der Abend wird von Frauen vorbereitet, Männer sind 
zum Mitfeiern herzlich eingeladen

Zeit und Ort werden noch bekanntgegeben.

Allianz-Gebetswoche
Vom 14. – 21. Januar 2024
Die Evangelische Deutsche Allianz lädt auch in die-
sem Jahr im Januar zur gemeinsamen Gebetszeit ein. 

In diesem Jahr steht die Woche unter dem 
Thema: „Gott lädt ein – Vision for Mission“

Es ist ein guter Brauch, gemeinsam für Erligheim, für 
Deutschland und diese Welt zu beten. Gemeinsam 
heißt: Evangelische, Apis und Freie Christen in Erlig-
heim singen, hören und beten von 15. bis 17. Januar 
gemeinsam. Katholische Mitchristen sind herzlich 
willkommen.
Am Montag lädt uns die Freie Christengemeinde zum 
Gebetsabend in das Alte Schulhaus ein.
Am Dienstag und Mittwoch sind wir im Dietrich-Bon-
hoeffer Haus. Gemeinschaftspastor Jochen Baral und 
Pfarrerin Döbler gestalten je einen Abend. Beginn: 
19:30 Uhr.
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Abbildung: wgt-Motiv 2024

Ausblick 2024

Geplante Veranstaltungen:

15. – 17. Januar Allianzgebetstage in Erligheim
28. Januar Gottesdienst mit dem 
  Ehrenamtlichen-Team
4. Februar Ökumenischer Gottesdienst 
  mit Prädikantin Ingrid Zehender und 
  der kath. Pastoralen Mitarbeiterin, 
  Magdalena Mäteling
18. Febrauar Gottesdienst mit den Heralds
25. Februar Gottesdienst mit dem 
  Ehrenamtlichen-Team
1. März Weltgebetstag der Frauen
29. März Karfreitag, Gottesdienst
31. März Osterfeuer/-feier und Gottesdienst
7. April Gottesdienst mit Verabschiedung 
  von Pfarrerin Margret Döbler
5. Mai Konfirmations-Gottesdienst 
  mit Pfarrer Ulrich Harst

Geplante Veranstaltungen des 
Evangelischen Jugendwerks Bezirk Besigheim
Bezirkstreffen für Hauskreise, Kleingruppen und Interessierte  
Thema: Worin besteht die christliche Zukunftshoffnung – Was kommt nach dem Tod?
Wann: 23. Februar 2024 um 20 Uhr im Christoph-Weiß-Haus, Kirchheim/Neckar
Bücherflohmarkt  
am 15. und 16. März, Gemeindehaus Löchgau – 
Freitag von 19 Uhr bis 22 Uhr und am Samstag von 10 Uhr bis 16 Uhr. 
Freizeiten für Kinder und Jugendliche
*   Young Teens (10 – 14 Jahre) in Mellau: 29.12. – 06.01.2024
*  (Start-Up) Strick’n’Chill (ab 16 Jahre) in Mazerulles:29.12. – 02.01.2024
*  Jungenjungscharzeltlager (9 – 13 Jahre) in Mazerulles: 29.07 – 07.08.2024
*  Mädchenjungscharlager (9 – 13 Jahre) in Mazerulles: 07. – 16.08.2024
*  Jugendliche (14 – 18 Jahre) in Italien: 23.08. – 05.09.2024
Weitere und aktuelle Informationen: www.ejwbesigheim.de

Redaktionsteam: Pfarrerin Margret Döbler und Daniela Ochs • Abbildungen ohne Quellenangabe: privat

Detaillierte Informationen folgen im Nachrichten-
blatt und auf der Homepage. Alle, die daran Interesse 
haben, sind herzlich eingeladen. Die Treffen dauern 
jeweils etwa eine Stunde.

Abbildung: EAD

Foto: Lotz | gemeindebrief.de
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Weihnachtszeit – Zeit für die Kirche

Gottesdienste in der Advents- und Weihnachtszeit und zum Jahreswechsel

3. Dezember 2023, 1. Advent
10:00 Uhr • Gottesdienst in der Johanneskirche 
gestaltet mit der Band, Pfarrerin Döbler und 
dem Leiter des EJW in Stuttgart, Pfarrer Cornelius Kuttler

10. Dezember 2023, 2. Advent
10:00 Uhr • Gottesdienst in der Johanneskirche 
mit Pfarrerin Margret Döbler

17. Dezember 2023, 3. Advent
10:00 Uhr • Kinderkirche – Aufführung Krippenspiel
mit dem Kinderkirch-Team, Jeanne Leo und Pfarrerin Margret Döbler in der Johanneskirche 

24. Dezember 2023, Heiligabend
15:00 Uhr • Gottesdienst für Familien mit kleinen Kindern (bis ca. 4 Jahre)
Vorbereitung: Ulla Martin und Team in Kooperation mit dem CVJM Erligheim e.V.
16:00 Uhr • Gottesdienst mit bekannten Weihnachtsliedern, Leitung: Pfarrerin Margret Döbler und Team
22:30 Uhr • Spät-Gottesdienst, Leitung: Ralf Meeß und Team aus CJM Erligheim e.V.
Alle Gottesdienste an Heiligabend finden voraussichtlich in der Johanneskirche statt. 
Alle Opfer an Heiligabend sind für „Brot für die Welt“.

25. Dezember 2023, 1. Christfesttag
Kein Gottesdienst in Erligheim, herzliche Einladung in die Gottesdienste der umliegenden Gemeinden

26. Dezember 2023, 2. Christfesttag
10:00 Uhr • Weihnachtlicher Gottesdienst mit dem Liederkranz  in der Johanneskirche
Leitung: Pfarrerin Döbler

31. Dezember 2023, Altjahrsabend
16:00 Uhr • Gottesdienst zum Jahresabschluss mit Abendmahl
in der Johanneskirche mit Pfarrerin Margret Döbler und Team

1. Januar 2024, Neujahr
Kein Gottesdienst in Erligheim, herzliche Einladung in die Gottesdienste der umliegenden Gemeinden

6. Januar 2024, Epiphanias
10:00 Uhr • Distrikt-Gottesdienst in der Johanneskirche 
mit Pfarrerin Döbler und Ehrenamtlichen aus allen Gemeinden


